
Die Sprecher der deutschen Arbeitsgemeinschaft Moraltheologie zum Tod von Eberhard 
Schockenhoff 
 
 
Mit großer Bestürzung und Fassungslosigkeit haben wir die Nachricht vom Tod unseres Kol-
legen Eberhard Schockenhoff aufgenommen. Wir trauern um einen Kollegen, der seit Jahrzehn-
ten die deutschsprachige Moraltheologie durch seine Persönlichkeit und seine Schriften ganz 
wesentlich geprägt hat.  
 
Eberhard Schockenhoff hat mit immenser Schaffenskraft wie wenige andere zahlreiche ethi-
sche Debatten in Kirche und Gesellschaft begleitet und inspiriert. Seine Schriften zählen zu den 
Referenztexten der Disziplin.  
 
Sein klares Urteilsvermögen und seine umfassenden Kenntnisse haben ihn zu einem wichtigen 
Gesprächspartner im kirchlichen und politischen Raum werden lassen, wovon nicht zuletzt 
seine Mitgliedschaft im Deutschen Ethikrat zeugt. Über den deutschsprachigen Raum hinaus 
war er ein gefragter Moraltheologe und durch seine in andere Sprachen übersetzten Schriften 
bekannt. Verwurzelt in den großen christlichen Traditionen theologisch-ethischen Denkens, 
ging es ihm um dessen Vermittlung mit den modernen Ideen von Würde und Verantwortung.  
 
Die Stimme von Eberhard Schockenhoff hatte in der Moraltheologie und weit darüber hinaus 
großes Gewicht und wird schmerzlich fehlen. Sein Tod riss ihn jäh aus Projekten, deren Rezep-
tion im Fach gewiss war. Sein dem Leben zugewandter Glaube hat ihn zugleich unaufgeregt 
und ernsthaft die moralischen Fragen der Zeit durchdenken lassen. Seine eigenen Positionen 
und Argumente hat Eberhard Schockenhoff dabei immer dem kollegialen Diskurs ausgesetzt. 
 
Wir gedenken des Verstorbenen im Gebet und trauern mit der Familie und den Freundinnen 
und Freunden, die ihn vermissen werden. 
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